
435 Lıteratur
ber nicht muß. Die Gestaltung. muß a dıktiert seıin VO ‚‚Gei-
stigen Haum“‘ des Predigers.
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Frohe Dotschaft. Predigten, herausgegeben VO Dr Patricius
Herzog, Dr Burchard / hiel, Dr Bertrand Zimolong. Nr. ]
und Nr 1933; Nr 3 1934 Breslauv 10-Carlowitz, Antonius-
Verlag

Die ben angeführten Nummern behandeln Adventspredigten(Nr 18 Weıhnachtspredigten (Nr. 2) und s1ıehben Fastenpredigten(Nr 3) S51e können dem Prediger 1el Stoftf ı1eten  Aber bezuüglıch
der Form mussen S1e eben WEe gruün  ıches Betrachten und gute
Vorbereıiıtung In formaler Hinsicht VO rediger 1n den modernen
geistigen Raum hineinverarbeitet werden. och ıst das nıcht eın
Mangel- des erkes Im Gegenteil! Gerade eute Tkennt 111a  ; al
gemeın A daß fertige Predigten nıcht einfach nachgesprochen WL -
den dürfen, sondern On FPrediger dem Zuhörer angepal werden
inussen. Und da sıiınd orlagen, dıe mehr 1Ur den Stoft bıeten, dıe
Feinheıten der Ausführung ber dem Prediger überlassen, 1el1 hbesser
ZU gebrauchen q1s bis In einste Kolorit ausgearbeıtete, jedoch aro
oift sehr subjektive Predigten. Diese Ansıcht ec sıch uch mıt der
Auffassung der Verfasser, wenigstens kommt das 1mM Geleitwort des
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Mysterium Fideir Der Opferaltar Kalvarıa. Predigten uber

Paderborn 1934das heilige Meßopfer. Von eOTI TODele
W er ıIn einem Predigt-Zyklus seine Hörer ın das heılıge

opfer einführen WIUlL, der greıfe obıigem er  e WO CT 1e1 An:
reESUNGS in stofflicher Hinsicht finden wIrd. Besonders angenehm be
ruhrt einen die lebensnahe Sprache. Die eingestreuten Beıspiele sınd
refifend und esseln die Aufmerksamkeit des Zuhörers. Vielleicht
ware noch ul, den Opfergedanken nach seiner mehr allgemeıinenSeite (Unser Leben eın Opfer eın Urc. Christus geheıilıgtes
Opfer) betonen So wurde der Lebenswert des heılıgen eßopfers
noch mehr ZUu  —_ Geltung kommen.
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Christué Friede. Von qgnaz 7ülmeier Rotten
burg 1934

Die Betrachtung der aSS1ON Christi bot den Menschen früherer
Jahrhunderte viel Lebenswerte. Man en 1U  — das deutsche
Mittelalter! ber uch eute wäre für dıe Jeidtragende Menschheıit
eın S  ar großer Wert, wWenn S1e sıch uch wıeder „Chrıistiı eıd
und Kreuz‘“‘ orlıentieren wurde. Obige Predigten sınd eiINn Weg die-
SC Ziele Sie biıeten überall Fıngerzelge, zwıischen dem Men-
schen VO Heute und dem Leıden uUNnseTeEeSs Erlösers Beziehungen her
zustellen Sıcher sınd S1€e geeignet, recC viele Menschen hın TI
STtus führen.
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